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KURZFASSUNG 

 

Inhalt 
Um einen hohen Anteil von Erneuerbaren in Europa zu erreichen ist es wichtig die Möglichkeiten des 
Ausgleichs der variablen Erzeugung der Erneuerbaren in Europa zu untersuchen. In diesem Paper 
wird mit einem hochauflösenden Simulationsmodell untersucht welchen Beitrag die norwegische 
Wasserkraft bei der Integration von Wind und Solarenergie in Europa leisten kann. 

 

Methode 
Für dieses Paper wird ein hochauflösendes Simulationsmodell der norwegischen Wasserkraft 
verwendet und mit einem dynamischen Modell der thermischen Kraftwerke (inklusive Startup Kosten 
und der Effizienzreduktion bei Teillastbetrieb) im angrenzenden Europa und mit stündlich aufgelösten 
Daten der variablen Einspeisung von Solar und Windenergie kombiniert. Dadurch ist es möglich das 
Zusammenwirken von Wasserkraft und thermischen Kraftwerken beim Ausgleich der variablen 
erneuerbaren Erzeugung zu untersuchen. Die notwendige Übertragungskapazität von und nach 
Norwegen wird evaluiert. Das Übertragungsnetz als solches wir in dieser Analyse aber nicht 
untersucht. 

 

Ergebnisse 
Die Ergebnisse zeigen den Beitrag den die norwegische Wasserkraft für die Integration von Wind und 
Solarenergie aus dem angrenzenden Europa leisten kann. Die Kosteneinsparungen im gesamten 
Stromsystem durch den Ausbau von Übertragungsleitungskapazitäten nach Norwegen werden  
bewertet.  
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